
Mit ein paar Klicks den Urlaub planen
 
Zernikow: Walter Kirste ist seit zehn Jahren mit touristischer Datenbank im Netz 

ZERNIKOW (mat) • Ein Daten­
banksystem aufzubauen, in 
dem regionale Übernach­
tungsmöglichkeiten, Sehens­
würdigkeiten und Veranstal­
tungen verzeichnet sein soll­
ten, hatte sich der Dollgower 
Walter Kirste vor zehn Jah­
ren vorgenommen und dann 
in die Tat umgesetzt. Was 
sich zuerst noch auf den 
Raum Rheinsberg beschränk­
te, wurde nach einigen Jah­
ren auf das gesamte Ruppi­
ner Land bis hinüber nach 
Templin ausgedehnt. Seit 

2006 firmiert das System un­
ter dem Namen 
"Look & Book". Es ist auch 
in verschiedene regionale In­
ternetauftritte integriert. 

Mit dem Internet angefan­
gen hat es für Kirste 1994. 
"Dirk Henning vom Granser 
Gesellschaftshaus hat es mir 
damals mal vorgeführt", er­
innert sich Kirste. Für das 
Thema war er daraufhin so­
fort Feuer und Flamme. "Kei­
ner wusste so richtig Be­
scheid, aber jeder wollte ins 
Internet. Da war für mich 

klar, das da Potenzial drin 
steckt." Das nötige Know­
how eignete er sich selbst­
ständig an, und über kleinere 
Aufträge kam er 1999 zur 
großen Bewährungsprobe: Er 
sollte für die Stadt Rheins­
berg die Internetpräsensenz 
überarbeiten. "Dieses Vorha­
ben stellte auch den Start­
schuss für die Datenbank 
dar", so Kirste. Diese ging 
dann ein Jahr später mit ei­
nem Veranstaltungs- und 
Adressmodul an den Start. 
Programmiert hat die Daten­

bank Jens Steinborn, damals 
noch Gymnasiast in Neurup­
pin. "Ohne ihn wäre sie in 
der Form nicht möglich ge­
wesen", lobt Kirste den Start­
helfer, der auch noch hin 
und wieder als freier Mitar­
beiter bei ihm und seinem 
zweiköpfigem Team mithilft. 

In diesem Jahr erst ging 
Kirste auch mit einem Navi­
gator für das Amt Gransee 
und Gemeinden online. Auf 
einer interaktiven Karte wer­
den dort touristische und be­
hördliche Einrichtungen ge­

zeigt. Dazu gibt es eine klei­
ne Galerie mit Bildern der 
Region. Der sichere Umgang 
mit EDV-Systemen kommt 
bei Kirste nicht von ungefähr. 
"Das habe ich gelernt", sagt 
Kirste, der im Rheinsberger 
Kernkraftwerk seit 1980 zehn 
Jahre für die Rechentechnik 
zuständig war. 

Seit 2008 hat seine Firma 
ihren Sitz im Inspektoren­
haus auf Gut Zernikow. Dort 
feierte er gestern in kleiner 
Runde auch die Etablierung 
der Datenbank. Walter Kirste vemetzt touristische Angebote. Foto: Henke 
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